
den Franzosen den Krieg erklärt hatten; im Hintergrund
stand hier ein antifranzösisches Ressentiment, das sich
als Antwort auf den Friedensvertrag von Versailles (ratifi-
ziert am 28. 6. 1919) erklären lässt. Es dauerte schließlich
drei Jahre, bis man sich auf einen Termin für den Volks-
trauertag einigen konnte: am 6. März 1922 wurde der erste
Volkstrauertag begangen. Der Termin ist der 1. Fasten-
sonntag, der in der evangelischen Tradition „Invocavit”
heißt. Dieser Termin zu Beginn der Bußzeit erschien ide-
al, da sich Martin Luther (1483 –1546) 1522 in den soge-
nannten Invocavit-Predigten vehement gegen die bruta-
len Ausschreitungen des Bauernkrieges gewandt und
zum Frieden aufgerufen hatte. Seit 1926 (bis 1938) wurde
der Volkstrauertag am 2. Fastensonntag begangen, der
von den Protestanten nach seinem Eröffnungspsalm „Re-
miniscere” genannt wird, was passender Weise „erinnere
Dich!” bedeutet. Dass der Volkstrauertag ab 1933 mit mi-
litärischem Pomp versehen wurde, braucht nicht zu ver-
wundern. Nach dem Zweiten Weltkrieg (1939 –1945) mus-
ste man wieder einen neuen Termin suchen, da die natio-
nalsozialistische Variante des Volkstrauertages den Tag
völlig diskreditiert hatte. Der damalige Innenminister Gu-
stav Heinemann (1899 –1976) schlug dafür 1950 den ersten
Sonntag im September vor, in Erinnerung an den 7. Sep-
tember 1949, als der 1. Deutsche Bundestag erstmals zu-
sammentrat. Doch mit der Verknüpfung Volkstrauertag-
Verfassungstag war niemand richtig glücklich. Die beiden
großen Kirchen waren nicht bereit, ihre Totengedenktage
im November einem nationalen Gedenktag zu opfern,
schließlich schlug der Kölner Erzbischof Josef Kardinal
Frings (1887 –1978) vor, einen der übrigen November -
sonntage zu nehmen – sehr zum Missfallen des damaligen 
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Die Veteranen- und
Soldatenkameradschaft Isen – 
Erinnern am Volkstrauertag
Der November mit seinem nebligen und tristen Wetter gilt
als Totenmonat – am Beginn stehen die katholischen Ge-
denktermine Allerheiligen und Allerseelen, am Monats-
ende begehen die evangelischen Christen ihren Toten-
bzw. Ewigkeitssonntag; eine Woche davor erinnern die
Deutschen am sogenannten Volkstrauertag an die gefalle-
nen Soldaten und die vielen unschuldigen Opfer des ver-
brecherischen Hitler-Regimes. In Isen findet traditionel-
lerweise ein Libera am Kriegerdenkmal statt, durchge-
führt durch die Veteranen- und Soldatenkameradschaft
Isen e.V. Im Folgenden soll sowohl der Geschichte des
Volkstrauertages als auch des Isener Veteranenvereins
nachgegangen werden.

Die Geschichte des Volkstrauertages
Totengedenken an die Gefallenen von Kriegen war vor
dem 1. Weltkrieg (1914 –1918) relativ unproblematisch.
1866 unterlagen die Bayern zwar den Preußen, aber sie
hatten den Krieg nicht verursacht, die Schlacht bei Sedan
am 2. September 1870 gegen die Franzosen konnten die
deutschen Armeen für sich entscheiden, und das Geden-
ken an die Gefallenen war immer verbunden mit Stolz auf
die Heldenleistungen, der Bevölkerung konnte vermittelt
werden, dass die Soldaten nicht umsonst gefallen waren.
Der Sedantag wurde jährlich als Fest des nationalen Zu-
sammenhalts begangen, in Bayern favorisierte man den 6.
August als Erinnerungstag an die Schlacht bei Wörth (6. 8.
1870), bei der die bayerischen Soldaten einen größeren
Anteil am Sieg hatten. Nach dem1. Weltkrieg hatte man
ein Problem: auf der einen Seite hatte man unendlich ho-
he, nie da gewesene Verlustzahlen zu beklagen (72 Millio-
nen Soldaten kämpften, von denen ca. 9,5 Millionen fielen
und 21,5 Millionen verwundet wurden, ungefähr 8 Millio-
nen Zivilisten verloren ihr Leben), auf der anderen Seite
musste jeder Anschein von Nationalstolz bzw. Militaris-
mus vermieden werden. Der Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge machte sich 1919 stark für die Etablierung
eines Volkstrauertages, wobei verschiedene Einzelinter-
essen verfolgt wurden: so wollte Edwin Redslob (1884 –
1973) vor allem an die gefallenen Künstler erinnern, ande-
re Politiker votierten für den 3. August als Volkstrauertag
– wohl in Erinnerung an den 3. 8. 1914, als die Deutschen
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Wieder Lichterfest in Isen
Kunst, Handwerk und Tradition beim Klement
Am 16. und 17. November bildet der „Historische Saal”
vom Gasthof Klement in Isen bereits zum 5. Mal den ro-
mantischen Rahmen für das mit der Familie Klement ge-
meinsam veranstaltete „Lichterfest” in Isen – ein zwar
kleiner, aber feiner voradventlicher Markt mit traditionel-
lem Handwerk, Kunsthandwerk und weihnachtlichen Ge-
schenkideen. Besucher können sich im schönen, romanti-
schen Ambiente und – wegen des früheren Termins – auch
im Biergarten vom Gasthof Klement mit allen Sinnen auf
die Vorweihnachtszeit einstimmen lassen.
Ca. 30 Aussteller präsentieren in diesem Jahr ihre hoch-
wertigen Arbeiten und führen sie zum Teil auch vor.
So bieten die Imker aus Isen nicht nur Kerzen aus echtem
Bienenwachs, Honig und Met, man kann ihnen auch wie-
der beim Kerzen ziehen zusehen. Aber auch Aquarelle
und Ölbilder vom Theatermaler Robert Grundler vom
Atelier Farbenspiel in Isen, sowie Keramikarbeiten, trag-
bare Mode-Unikate, winterliche Hüllen, Hüte, Schals, Ta-
schen, edler Schmuck und andere Accessoires werden ne-
ben weihnachtlichen Wohnideen, Kräutersalzen, Tees,
weihnachtlichen Pestos, Likören und den feinen Edelbrän-
den der Familie Pointner aus Pemmering zu sehen und zu
kaufen sein. 

Abseits üblicher Christkindlmärkte werden am Lichter-
fest alle Sinne angesprochen – es ist ein kleines Paradies
für alle, die ein besonderes, kreatives und individuelles
Weihnachtsgeschenk suchen.
Programm:
An beiden Tagen unterhält mit stimmungsvollen Klängen
die „Stettner Musi” aus Dorfen die Besucher.
Kinder können mit mit Robert Grundler malen und ba-
steln, mit Anja Baumann aus Dorfen Engel-Anhänger ba-
steln, bei Gabi Geitner aus Taufkirchen weihnachtliche
Kräuter und Gewürze mischen. Besucher können sich
aber auch ein keramisches Türschild malen lassen.
Auch für kulinarische Sinnesfreuden ist im Gasthof Kle-
ment bestens gesorgt. Das „Glühweinstandl” bietet neben
Glühwein und Kinderpunsch auch leckere Kekse und das
Restaurant ist während der Marktzeiten geöffnet.
Veranstaltungsdaten: 16. November von 11 – 18 Uhr

17. November von 10 – 17 Uhr
Ort: Gasthof Klement, Münchner Str. 3, 84424 Isen
Infos bei Studio Lipfert Tel. 08064-363 und Gasthof Kle-
ment, Tel. 08083-211 oder unter www. Lichterfest-isen.de

Der CSU-Ortsverband Isen informiert

Anzeige
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Bundespräsidenten Theodor Heuss (1884 –1963): „Die Leu-
te sind verrückt. Man kann doch nicht den ganzen Monat
in Sack und Asche gehen!” Kardinal Frings hat sich letzt-
lich durchgesetzt, seit 1952 wird der Volkstrauertag am 2.
Sonntag vor dem 1. Adventssonntag begangen (der zweite
Novembersonntag war wegen seiner Nähe zum 9.11. als
Jahrestag der Reichskristallnacht 1938 für ein deutsches
Soldatengedenken nicht möglich). Das trübe Herbstwetter
unterstreicht das Dunkle des Erinnerns, während man
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

nachdem die großen Wahlen, die Bundes-, Land- und Be-
zirkstagswahlen gut gemeistert wurden, laufen die Vor -
bereitungen für die Kommunalwahlen zur Zeit auf Hoch -
touren. Auch der CSU-Ortsverband Isen versucht,
 engagierte Kandidatinnen und Kandidaten für den Mark-
trat ins Rennen zu senden. Diese sollen aus allen Berei-
chen der Gesellschaft kommen und integriert sein im
kommunalen Leben des Marktes Isen. 

Wir stellen jedoch auch fest, dass immer weniger Men-
schen bereit sind, sich für die Allgemeinheit einzusetzen,
egal ob in den Vereinen, der Feuerwehr oder eben in der
Kommunalpolitik. 

Die Mehrheit, die sich nicht interessiert, wird so von einer
Minderheit, die sich engagiert, regiert. 

Viele interessieren sich erst für die Kommunalpolitik,
wenn es sie persönlich betrifft: wenn es keinen Kinder -
gartenplatz für den Nachwuchs gibt, wenn ein störender
Zaun nebenan gebaut wird, wenn die Verkehrsbelastung
zu hoch wird. Dabei gäbe es noch viele andere Themen,
mit denen man seine Heimat gestalten könnte: von der
Energie versorgung über die Integration bis zum bezahl -
baren Wohnraum.

Wenn auch Sie sich engagieren wollen, durch Mithilfe 
beim Wahlkampf, mit aktuellen Themen oder auch mit
Vorschlägen für unsere Kandidatensuche, dann freuen wir
uns auf Sie. 

Melden Sie sich bei unserer CSU-Ortsvorsitzenden
 Kornelia Angermaier oder bei einem Mitglied unserer
CSU-Ortsvorstandschaft. Wir freuen uns auf Ihre Mitar-
beit!

Kornelia Angermaier, CSU-Ortsvorsitzende
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BOID IS WEIHNACHTEN ...
ACHTUNG – Neuer Termin: 
5. Lichterfest
Veranstalter: Studio Lipfert; Eintritt frei

Helmut Schleich
Brotzeit und Spiele

On a Trip to Bethlehem
Konzert mit Peter Heger 

KVV: Kulturpunkt Isen, 08083/908929

Abends geschlossen

Ganztags geschlossen

Geöffnet von 9 – 15 Uhr

Geöffnet von 11 – 14 Uhr und ab 17.15 Uhr

Geöffnet von 18 – 23 Uhr, Silvestermenü im Klementsaal

Betriebsurlaub
Umfangreiche Steakkarte u.a. mit Blonde d’Aquitaine Rind von Pointner’s Hofladen in Pemmering

Donnerstags ab 18 Uhr Reindl mit Port. Schweinshaxn, Kartoffelknödel, Sauerkraut pro Person € 7,50 * 
* Reservierung erforderlich!

Freitags ab 9 Uhr Weißwurstfrühschoppen

Samstags ab 18 Uhr Reindl mit Spareribs, verschiedenen Soßen und Beilage pro Person € 6,90 *
* Reservierung erforderlich!

Wir suchen... Aushilfskoch, Küchenhilfe – € 450-Basis

Unsere Öffnungszeiten: Mo, Di, Do 11 – 14 Uhr, ab 17.15 Uhr; Fr, So und Feiertag 9 – 14 Uhr, ab 17.15 Uhr
Samstag ab 17.15 Uhr; Mittwoch Ruhetag

Änderungen vorbehalten! Wir freuen uns auf Ihre Reservierungen! Ihre Familie Klement

10. Dezember

22. Dezember

23. Dezember

24. Dezember

25. – 26. Dezember

27. – 30. Dezember

31. Dezember

1. – 5. Januar 2014

16. + 17. November

Münchner Straße 3
84424 Isen

Tel. 0 80 83/2 11
Fax: 0 80 83/17 26

info@gasthof-klement.de
www.gasthof-klement.de

SportRodel vom Profi

Rodelspass für Anfänger
und Könner…

Perfektion bis ins kleinste
Detail…

Ob groß, ob klein…
wir haben für Alle

die richtigen Rodel!!!

Wir bieten auch organisierte
Rodeltouren an! 

Kostenbeitrag £ 8,–
Leihrodel gegen Gebühr 

vorhanden.

Dekorative Holzkunst 
ab 25. 11. jeden Montag
in der Weihnachtszeit.

SKISERVICE
Kantenschleifen 10,00 3

Großer Skiservice 20,00 3

Service Snowboard 25,00 3

Bindung einstellen 5,00 3

Bindung montieren 7,00 3

Rodelservice 

Skiannahme ab 25. Nov. 2013

Sport ONTOUR
natur erleben
Wegmaier Florian
Ranischberg Str. 2

84424 Isen

Tel. (0 80 83) 93 90

Mobil (01 75) 3 48 10 36

Fax (0 80 83) 90 75 04

florian.wegmaier@sport-ontour.de

www.Sport-Ontour.de

Bergsport · Skiservice · Bergfahrten

Öffnungszeiten: Montag 17 bis 19 Uhr
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den Termin zu Beginn der Fastenzeit auch leicht mit einer
Frühlingssymbolik positiv hätte deuten können. Seit 1960
hat man den Gedenkinhalt erweitert: nicht nur der gefal-
lenen Soldaten wird gedacht, sondern aller Opfer, die in
Folge des NS-Regimes zu Tode kamen (über 61 Millionen!).
In den letzten Jahren hat der Volkstauertag leider wieder
eine traurige Aktualität erhalten: seit 1992 verloren im
Rahmen von Auslandseinsätzen 103 Bundeswehrsoldaten
ihr Leben – es ist nötig und wichtig, sich wieder über die
Erinnerungskultur Gedanken zu machen.
Die Soldaten- und Veteranenkameradschaft Isen e.V.
Ein Verein, der dies in hervorragender Weise tut, ist die
Soldaten- und Veteranenkameradschaft Isen. Das Grün-
dungsjahr ist 1867: ein Jahr nach dem Preußisch-Deut-
schem Krieg von 1866 schlossen sich die Veteranen zum
„Veteranen- und Kriegerverein” zusammen, zum 1. Vor-
stand wurde der Gastwirt Josef Maier („Fischerwirt”) ge-
wählt. Bald nach 1870 erwarb man eine Vereinsfahne, das
Datum der Fahnenweihe ist leider unbekannt. 1874 wurde
der Isener Verein in den „Bayerischen Veteranen-, Krie-
ger- und Kampfgenossen-Bund” aufgenommen. Bis 1912
tappen wir mit der Geschichte des Isener Veteranenver-
eins im Dunkeln, um 1900 dürfte Josef Burgmair (1843 –
1913) der 1. Vorstand gewesen sein. Ab 1912 liegen für den
Verein fast lückenlos Protokollbücher vor. Da kann man z.
B. lesen, dass bei der Generalversammlung 1912 die 95 an-
wesenden Mitglieder den Gastwirt Josef Forstmaier zu
ihrem 1. Vorstand wählten; das Vereinslokal war der
„Bräuwirt” (heute Druckerei Nußrainer), geführt von Fritz
Forstmaier, dem Sohn des Vereinsvorstandes. Nur zwei
Jahre nach dieser Generalversammlung begann der 1.
Weltkrieg. Insgesamt mussten die Isener während dieses
Krieges den Tod von 90 Männern beklagen, von denen
schon sieben den Krieg 1870/71 mitgemacht hatten. Der
erste Gefallene war bereits im ersten Kriegsmonat Josef
Lachermaier, ein Wagnergeselle aus Isen, der am 23. 8.
1914 im 29. Lebensjahr starb, knapp 6 Wochen später gab
es das nächste Kriegsopfer: Anton Mansaicher am 14. 10.
1914 im 33. Lebensjahr. Auch der Vereinswirt Fritz Forst-
maier fiel am 10. Oktober 1915 mit 34 Jahren. In diesen
harten Zeiten war die Hauptaufgabe des Vereines, für die
Witwen zu sammeln, man veranstaltete Tombolen u.s.w.
Nach dem Weltkrieg beschloss man auf der Generalver-
sammlung am 1. Weihnachtsfeiertag 1920 die Errichtung
eines Kriegerdenkmals (Marktbrunnen), das von dem Ise-
ner Bildhauer Prof. Max Heilmaier gestaltet wurde. Ein-
weihung war am 29. Juni 1923 – nur gut zwei Monate später
verstarb der Künstler am 26. August mit nur 54 Jahren –
und war sicherlich ein Höhepunkt in der Vereinsgeschich-
te. Nur zehn Jahre sollte es dauern, bis die nächste Kata-
strophe hereinbrach: als die Vereine 1933 gleichgeschaltet
wurden, brach das Vereinsleben der Veteranenkamerad-
schaft zusammen; von 1924 bis 1938 war Martin Burgmair
1. Vorstand des Vereins, von 1922 bis 1965 sollte Fritz Weiß
(1880 –1968, langjähriger Isener Bürgermeister) für 43 Jah-
re der Schriftführer des Vereins sein. Die Bilanz des Zwei-
ten Weltkrieges war wieder grausam: insgesamt sind 170
Männer aus Isen (hatte damals 1100 Einwohner), die auf
dem Kriegergrab im Isener Kirchenfriedhof namentlich
aufgezählt werden, zwischen 1939 und 1945 gefallen, oft-
mals auch mehrere Söhne aus einer Familie. Es ist klar,
dass man da an kein Vereinsleben dachte. Es vergingen
sieben Jahre, bis sich der Veteranenverein 1952 wieder or-
ganisierte: 1. Vorstand wurde Anton Huber aus Thonbach,
1965 wurde er von Martin Linderer aus Isen abgelöst. 1967
hatte man beschlossen, anlässlich des 100jäh ri gen Ver-
einsjubiläums im darauf folgenden Jahr ein „Nachju-
biläum” in Form einer Fahnenweihe zu begehen. Motto
des Festes am 20. und 21. Juli 1968 war: „Die neue Fahne
soll eine Fahne des Friedens sein!” 1971 stellte eine Zäsur
dar, was die Aufnahme von Mitgliedern betraf: erstmals
wurden Männer aufgenommen, die keine Kriegsteilneh-
mer waren, sondern den gesetzlichen Wehrdienst abgelei-
stet hatten. Aus diesem Grund nannte man den Verein
auch um: „Veteranen- und Soldatenkameradschaft”. 1975
wurde nach dem Tod von Martin Linderer Alois Spagl aus
Bachleiten zum 1. Vorstand gewählt – er sollte dieses Amt
bis zu seinem Tod am 6. 4. 2001 innehaben. Seit 2002 lenkt

Michael Betz die Geschicke des Vereins; am 7. März 2004
wurde beschlossen, auch Personen (Männer und Frauen) in
den Verein aufzunehmen, welche keine Soldaten sind oder
waren; dieser Schritt erwies sich natürlich vor allem zu-
kunftsweisend im Hinblick auf die Aussetzung der Wehr-
pflicht in Friedenszeiten im Juli 2011. Der Isener Vetera-
nenverein hat heute 145 Mitglieder; im März ist die jährli-
che Jahreshauptversammlung mit Totengedenken, am
Volkstrauertag wird das Libera organisiert. Dazu kommt
einmal im Jahr ein Ausflug zu Erinnerungsorten, die ir-
gendwie mit Krieg zu tun haben. Dabei steht im Zentrum
aber nicht das stolze Vergegenwärtigen von „Heldentaten”,
sondern der intensive Wunsch, dass Deutsch land, Europa
und die Welt in Zukunft vor kriegerischen Auseinanderset-
zungen frei bleiben und sich die Völker untereinander ver-
ständigen. Auch die jährlichen Kriegsgräbersammlungen
führt der Isener Veteranenverein erfolgreich durch:
während im Landesdurchschnitt ca. 60 Cent pro Person ge-
sammelt werden, kommen die Isener Sammler auf ca. 1,–
Euro pro Person. Leider ist die Zahl der Mitglieder im Au-
genblick rückläufig, und der Vereinsvorstand Michael Betz
betont zu recht, dass die Friedens- und Erinnerungsarbeit –
gerade angesichts der vielen Auslandseinsätze der Bun-
deswehr – immer wichtiger wird; die Mitgliedschaft im Ve-
teranenverein wäre ein guter Beitrag dazu.
Der evangelische Theologe Eberhard Jüngel (geb. 1934) be-
schrieb den Tod als das Ende aller menschlichen Beziehun-
gen, als die Selbstabschließung des Menschen. Wer aber –
so Jüngel – im Leben die Befreiung aus dieser (sündigen)
Selbstabschließung erfahren hat, braucht auch die Isolie-
rung nach dem Tod nicht zu fürchten, denn er kann darauf
vertrauen, dass die Beziehungen des Lebens nach dem Tod
lebendig bleiben. In diesem Sinne ist ein gemeinsames To-
tengedenken wichtig und erlösend, wie es das bekannte
Lied vom guten Kameraden (gedichtet von Ludwig Uhland
im Jahre 1809, vertont von Friedrich Silcher 1825), das bei
jedem Soldatengedenken erklingt, zum Ausdruck bringt.

„Will mir die Hand noch reichen,
Derweil ich eben lad.
Kann dir die Hand nicht geben,
Bleib du im ew’gen Leben
Mein guter Kamerad!”

Überwinden von Selbstabschließung heißt aber auch das
Zugehen auf den Nächsten, die Verständigung unter den
Völkern! Insofern ist der Volkstrauertag ein doppeltes Erin-
nern: in Richtung Vergangenheit als Verbundenbleiben mit
den Verstorbenen, in Richtung Zukunft das Aufzeigen einer
friedlichen Utopie! Beides ist wichtig!

(Verfasser: Reinold Härtel)

Bischof-Josef-Straße 6 · 84424 ISEN
Telefon: 0 8083/5314-0 · Fax: 5314-14
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w w w . n u s s r a i n e r - i s e n . d e

STEMPEL
alle Ausführungen – auch nach eigenen Entwürfen



OVV Isen
Gartlermarkt 2013

Ein sonniger Herbsttag lockte
zahlreiche Besucher zum Gart-
lermarkt des Ortsverschöne-
rungs- und Gartenbauvereins
nach Isen. An den Pflanzen-
tauschständen fanden die ver-
schiedenen Sträucher und Stau-
den schnell Abnehmer und die
Gartenfreunde erhielten dazu
hilfreiche Ratschläge von den
fachkundigen OVV-Mitarbeitern.
An verschiedenen Ständen wur-
den Kürbisse, Produkte aus dem
Hausgarten, Honig und Ringel-
blumensalbe angeboten. Großes
Interesse der Besucher erweckte
der kunstvoll dekorierte Stand
mit Flechtarbeiten von Natalie
Fruth und den Kräuterspezialitä-
ten von Helga Röder. Ein beson-
derer Hingucker waren die be-
malten „Schwartlinge” der Ju -
gend gruppe, die in der Künstle-
rei Isen von den Buben und
Mädchen angefertigt wurden.
Auch der selbstgepresste Apfel-
saft war gefragt. Immer gut be-
sucht war der Bastelstand der
Kin dergruppe und stolz wurden
die gefertigten Werke wie
Schmet terlinge oder Bücherwür-
mer den Eltern gezeigt. Auf ein
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Fleurop-Dienst
Tel. (0 80 83) 2 77 · Fax 92 54
84424 Isen · Dorfner Straße 10

Mo. – Fr. 8 – 18.30 Uhr, Sa. 8 – 12.30 Uhr · E i g e n e  K u n d e n p a r k p l ä t z e

Wir laden Sie zu unserer adventlichen Ausstellung 
am 24. 11. 2013 von 13 bis 17 Uhr ein.

Sinnliche Momente

neues Zuhause in Nistkästen können sich Starenfamilien
freuen. Bei Kaffee, Kuchen und Apfelkiachl tauschten die
Besucher in der warmen Herbstsonne Erfahrungen aus
und lobten die gute Organisation und angenehme Atmos-
phäre des sehr beliebten Gartlermarktes.

Vom Apfel zum Apfelsaft
Reich war die Apfelernte der Jugendgruppe des Ortsver-
schönerungs- und Gartenbauvereins Isen. Unter der An-
leitung von Jugendgruppenleiterin Manuela Wagner ern-
teten 11 Buben und Mädchen die Äpfel am Freizeitheim
und an der Lengdorfer Straße. Gemeinsam ging es dann
zum Pressen der Äpfel nach Sankt Wolfgang, wo die Ju-
gendlichen den Weg vom Apfel zum Saft und das Abfüllen
miterleben konnten. Der Ertrag konnte sich sehen lassen.
245 Liter Apfelsaft wurden auf dem Gartlermarkt an Besu-
cher verkauft. Eine sinnvolle Aktion, die allen Beteiligten
große Freude bereitete. Marianne Schwarzbach

VEREINSMITTEILUNGEN
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Fest zum Erntedank
Erstmals wurde das Pfarrfest nicht im Pfarrgarten, son-
dern am Kirchenplatz abgehalten. Neuer Kaplan hielt
Messe.
Über viele Besucher freute sich die Pfarre Ernst brunn
beim diesjahrigen Ernte dank- und Pfarrfest. Der neue Ka-
plan Arkadiusz Marek Borow ski zelebrierte die Ernte-
dankmesse am Vormittag und suchte beim Pfarrfest am
Nachmittag den Kontakt zu den Pfarrmitgliedern. Das
Ernstbrunner Pfarrfest wurde erstmals nicht im Pfarr -
garten, sondern am Kirchen platz abgehalten, dem Besu-
cherandrang tat dies aber keinen Abbruch. Die Mitglieder
des Pfarrgemeinderats und etliche freiwillige Helfer wa-
ren mit der Bewirtung der vielen Gäste betraut und ser-
vierten Köstlichkeiten aus Küche und Backstube.

Pfarrfest in Ernstbrunn. Pfarrer Stanislaw Kosciolek und
Kaplan Arkadiusz Marek Borowski, Pfarrsekretarin Ger-
traud Sailer, Josef Willinger, Maria Krapf, Gertrude Wolf
mit Enkerl Theresa und Ingeborg Schreiber sorgten für die
Bewirtung der vielen Gäste. Text + Foto: J. Christelli

Spende
Zwei Notfallrucksäcke übergab der Verein Jugend Si-
monsfeld an die First Responder der Feuerwehr Ernst-
brunn.
Die Jugend Simonsfeld kaufte dem für den First Respon-
der der FF Ernstbrunn zuständigen Alfred Wald zwei Ein-
satzrucksäcke. Der frühere Feuerwehrkommandant und
jetzige Bürgermeister Horst Gangl hatte mit dem Notfall-
sanitäter Alfred Wald einen Fachmann in seinen Reihen,
deshalb startete er damals das Projekt „First Re sponder”
über die FF Ernst brunn. Die Alarmierung erfolgt über Not-
ruf 144 und ist eine rein freiwillige Leistung von Alfred
Wald und Gangl, der meist als Organisator zur Unterstüt-

ERNSTBRUNNER SPALTE

zung von Wald mit ausrückt. Mittlerweile hat der „Doc”,
wie er von seinen FF-Kameraden genannt wird, schon eini-
ge Ma le bewiesen, wie wichtig ein Ersthelfer vor Ort ist.
Dem First Responder verdanken Verunfallte und Ernst-
brunner ihr Leben. Die Jugend Simonsfeld wollte aus dem
Erlös des im Juni stattgefundenen Open-Air-Events „Turn
of the Sun” irgendetwas für einen guten Zweck spenden.
In der NÖN hatten sie gelesen, dass die Baumeisterfamilie
Nentwig ein Notfallgerät „Lifepak 1000”, das einen multi-
funktionalen Defibrillator mit lebensrettenden Sonder-
funktionen hat, dem First-Responder-Projekt spendiert
hat. So kamen die jungen Simonsfelder auf die Idee, Not-
fallrucksäcke für die Feuerwehr-First-Responder zu fi-
nanzieren. Die Rucksäcke beinhalten Notfallmedikamen-
te und diverse Messgeräte, Verbandsmaterial und Geräte
zur Beatmung. Kürzlich fand die offizielle Übergabe im Ju-
gendraum statt: „Ich danke euch, ihr helft uns mit der Aus-
rüstung sehr und habt die Spende gut angelegt”, so Bür-
germeister Gangl zu den Vertretern des rund 30 Mitglie-
der zählenden Vereins Ju gend Simonsfeld. Den Wert der
Rucksäcke gibt Gangl mit 1.200 Euro an, und das ist für ei-
nen Jugendverein eine schöne Stange Geld. 

Text + Foto: Josef Christelli

Zwei Notfallrucksäcke fur die First Responder der FF Ernst-
brunn. Tamara und Bernard Wittmann, Michael Steinin-
ger, Dominik Schwarzmaier und Mar tin Thoma vom Ver-
ein Jugend Simonsfeld spendierten Alfred Wald und Horst
Gangl die Rucksacke.

Erscheinungstermine 2014
Ausgabe Anzeigenannahmeschluss Erscheinungsdatum

Januar Donnerstag, 9. Januar Donnerstag, 16. Januar
Februar Donnerstag, 6. Februar Donnerstag, 13. Februar
März Donnerstag, 6. März Donnerstag, 13. März
April Donnerstag, 10. April Donnerstag, 17. April
Kreuzmarkt Donnerstag, 8. Mai Donnerstag, 15. Mai

Kreuzmarktausgabe, doppelte Auflage

Juni Donnerstag, 5. Juni Freitag, 13. Juni
Juli Donnerstag, 10. Juli Donnerstag, 17. Juli
August Donnerstag, 7. August Donnerstag, 14. August
September Donnerstag, 11. Sept. Donnerstag, 18. September
Oktober Donnerstag, 9. Oktober Donnerstag, 16. Oktober
November Donnerstag, 6. Nov. Donnerstag, 13. November
Nikolaus Donnerstag, 20. Nov. Donnerstag, 27. November

Nikolausmarktausgabe, doppelte Auflage

Dezember Donnerstag, 11. Dez. Donnerstag, 18. Dezember
Änderungen vorbehalten.

Holen Sie sich den kostenlosen Terminplaner im DIN A4-Format 
mit den Erscheinungsdaten des Isener Marktbote bei uns in der
Druckerei.

✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂

✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂

✂
✂

✂
✂

✂

✂

✂

✂

✂

✂

SALON CHRISTINE ZIEGLERSALON CHRISTINE ZIEGLER
Damen- und Herrensalon

Brandlengdorf 8 · Telefon (0 80 83) 9 08 23 70
Termine nach Vereinbarung!

Mittwoch und Freitag geöffnet!

Bischof-Josef-Straße 6 · 84424 ISEN
Telefon: 0 8083/5314-0 · Fax: 5314-14
i n f o @ n u s s r a i n e r - i s e n . d e
w w w . n u s s r a i n e r - i s e n . d e

STEMPEL
alle Ausführungen – auch nach eigenen Entwürfen
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Freitag, 
22. November:

Wildtag
Rehragout mit
Hauberlingen

Raiffeisenstraße 2, 84424 Isen
Jeden Freitag von 9.30–14.30 Uhr
Ihr Einkauf direkt vom Erzeuger

Das Bauernmarkt-Team freut sich
auf Ihren Besuch.

Freitag, 29. November: 

AADVENTSMARKTDVENTSMARKT
frisch gebundene Adventskränze, 
Plätzchen für die Vorweihnachtszeit 
und allerlei Geschenkideen

VEREINSMITTEILUNGEN

Mama-Cafe
Jetzt neu: Das Mama-Cafe im Markt-Cafe (Bischof-Josef-
Str. 6) findet am Freitag, 6. Dezember 2013 ab 11 Uhr statt.

Judith Börner

Blechblaskapelle St. Wolfgang
25. Herbstkonzert des Musikverein St. Wolfgang
Das Herbstkonzert ist der Höhepunkt eines jeden musika-
lischen Jahres der Blechblaskapelle St. Wolfgang. Unter
der Leitung von Claus-Peter Wittman und Dr. Rupert
Schäfer wird Ihnen auch dieses Jahr wieder eine sehr an-
sprechende Musikmischung präsentiert. Entsprechend
der Besetzung als Brass Band erklingen Titel wie z.B. die
Suite „Hymn of the Highlands” von Philip Sparke oder der
Marsch „Slaidburn” von William Rimmer, aber auch Ar-
rangements von bekannten Werken wie der „West Side
Story” von Leonard Bernstein oder „Big Mancini”, wo eini-
ge der bekanntesten Werke von Henry Mancini (u.a. Pink
Panther, Peter Gunn) verarbeitet sind. Marsch- und Polka-
Liebhaber dürfen sich unter anderem auf die beliebte
böhmische Polka „Wir Musikanten”, oder den „Maxglaner
Zigeunermarsch” freuen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Weitere Informationen unter www.blechblaskapelle.de

Theaterverein Isen
Die kleine Meerjungfrau schwimmt in Isen
Weihnachtsmärchen beim Theaterverein in zauberhafter
Unterwasserwelt. 
Eine poetische Unterwasserlandschaft, wunderschöne
Meer jungfrauen, lustige Fische, eine böse Meerhexe, ein
aufbrausender Meerkönig und eine romantische Liebes-
geschichte: das ist der Stoff aus dem Märchen- und 

Fortsetzung Seite 8
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Theaterträume gewebt werden. Der Thea-
terverein Isen möchte alle kleinen und
großen Kinder in diesem Jahr mit „Die klei-

ne Meerjungfrau” verzaubern – einem Märchen von Dana
Fritz nach Motiven von Hans Christian Andersen, unter
der Regie von Sibylle Brenninger und Stephanie Wimmer.
In dieser Version helfen der neugierigen kleinen Meer-
jungfrau Marina (gespielt von Caro Drasch), die trotz ihrer
80 Jahre noch viel zu jung ist, um an die Meeroberfläche
zu tauchen, nicht nur ihre Schwestern Serina (Sibylle
Brenninger) und Aquarina (Veronika Senden), sondern
vor allem ihr treuer, aber ängstlicher Freund Blubb, der
Fisch (Sylvia Drasch). Als sich Marina trotz der strengsten
Verbote von ihrem Vater dem Meerkönig Mauritius (Nor-
bert Wiefarn) und der mahnenden Worte ihrer Großmut-
ter (Christa Senden) nach oben wagt, nimmt das Abenteu-
er seinen Lauf. Sie  verliebt sich in den Menschenprinz
Max (Benedikt Thalhammer) – allerdings gibt es auch noch
Prinzessin Isabella (Svea Fehmer). Als die kleine Meer-

jungfrau sich schließlich mit Hilfe der Meerhexe Medusa
(Susanne Fehmer) in ein Mädchen verwandelt, begleitete
sie schweren Herzens ihr treuer Freund Blubb an Land.
Bei so viel Hilfe von verzauberten Tieren muss dies Mär-
chen, das auch mit komödiantischen Akzenten begeistert,
nicht unbedingt traurig enden, soviel sei verraten…

Isener Dialektsprecher gesucht!
Im Rahmen eines Projekts zum Hörverständnis bairischer
Dialekte sucht das Forschungszentrum Deutscher Sprach -
atlas (Universität Marburg) Dialektsprecherinnen und
 Dialektsprecher aus Isen, die Interesse haben, an einer
sprach wissenschaftlichen Studie teilzunehmen. Voraus-
setzung für die Teilnahme ist, dass Sie den Dialekt von
Isen beherrschen, keine Hörbeeinträchtigung haben, zwi-
schen 35 und 55 Jahre alt und RechtshänderIn sind. Die
Durchführung der Studie erfolgt in Isen im Zeitraum von
Dezember 2013 bis Januar 2014. Bei abgeschlossener Teil-
nahme wird eine Aufwandsentschädigung von 50 Euro ge-
zahlt. Falls Sie sich von dieser Anzeige angesprochen
fühlen, würde sich unser Team vom Forschungszentrum
Deutscher Sprachatlas sehr über Ihre Teilnahme freuen.
Über nachstehende Kontaktdaten können Sie sich für die
Studie anmelden sowie gerne auch weitere Informationen
zur Durchführung und den Zielen der Studie erhalten:
Forschungszentrum Deutscher Sprachatlas, z. Hd. Dr. Alex-
ander Werth, Hermann-Jacobsohn-Weg 3, 35032 Marburg,
alexander.werth@uni-marburg.de, Tel. 06421/2824475. 

Kolpingsfamilie Isen
Nikolausaktion
Die Kolpingsfamilie Isen bietet auch in diesem Jahr wie-
der den Nikolausdienst im Großraum Isen und Lengdorf
an. Der Nikolaus besucht die Familien am 5. und 6. Dezem-
ber jeweils zwischen18 und 20 Uhr. 
Anmeldung bis 3. 12. bitte im Pfarrbüro Isen, Tel. (08083)
8181 zu den Bürozeiten.

Pfarrei Pemmering
Adventsbasar 2013
Der alljährliche Adventsbasar am Kirchplatz in Pemme-
ring findet heuer statt am Samstag, den 23. 11. 2013 von
14.00 – 17.00 Uhr und am Sonntag, den 24. 11. 2013 vor und
nach dem Familiengottesdienst (von ca. 9.00 Uhr – ca. 11.30
Uhr). Angeboten werden wieder Adventskränze und Ge-
stecke, Türkränze und sonstige weihnachtliche Dekorati-
on, Gebackenes und Weihnachtsliköre. Am Sonntag findet
nach dem Gottesdienst zum geselligen Beisammensein
noch ein Glühweinausschank mit Glühwein, Kinder-
punsch und Plätzchen statt. Der Verkaufserlös wird heuer
je zur Hälfte für die Renovierung der Burgrainer Schloss -
kirche sowie für die Elterninitiative für die Kinderkrebs-
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Marktplatz 2 

84424 Isen 

Tel. 9 074726

Döner
4 3,50

Döner-Dürum
4 4,–

NEU · NEU · NEU · NEU · NEU

MONTAGS RUHETAG

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
FAMILIE DOGAN

Öffnungszeiten: 

Di. bis So. 

11 bis 23 Uhr

Warme Küche
bis 21.30 Uhr.
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www.IhrBaumProfi.de
schnell • sauber • preiswert

Baumfällung – Wurzelstockfräsen – Gartenpflege

Tel. 0172/5820173 od. 08762/7292866

Selbstgemachte

Bienenwachs-
Kerzen und 

Honig
gibt es dieses Jahr 

schon ab Freitag, 22. November 

in der Ranischbergstr. 2, 84424 Isen

oder immer freitags am Bauernmarkt.

Ihr Georg Wegmaier
Aus Altersgründen bin ich ab diesem Jahr nicht mehr am Nikolausmarkt vertreten.

FAHRSCHULE
Grottenau 5
84424 Isen

Telefon 0 80 83 / 54 9674

www.fahrschule-greckl.de

©
Jetzt schon an Weihnachten denken: 

G U T S C H E I N E
für Fahrstunden

Die etwas andere Geschenkidee!

Anmeldung und Unterricht:
Die. u. Do. von 19 bis 21 Uhr
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abteilung an der Haunerschen Kinderklinik in München
(Alois Fruth aus Pemmering ist dafür als einer von sechs
Ansprechpartnern ehrenamtlich tätig) gespendet. Der
PGR Pemmering bedankt sich dafür schon vorab bei allen
Helfern und Helferinnen die zum Gelingen des Advents-
basars beitragen, sowie bei allen, die durch ihren Einkauf
die Aktion unterstützen. Marlene Geyer

Kath. Kindergarten St. Zeno
Elternbeiratswahl im Katholischen Kindergarten St. Zeno,
Isen
Kürzlich fand im Kindergarten St. Zeno die Wahl des neu-
en Elternbeirates statt. Zu Beginn des Abends traf man
sich in den einzelnen Gruppen zu einem kurzen gruppen-
internen Informationsaustausch. Anschließend fanden
sich alle Eltern zur Wahl im Turnraum ein. Während der
Auszählung der Stimmen konnte man sich untereinander
austauschen, die Einrichtung besichtigen oder sich einen
Sekt an der Bar genehmigen. Besonders hervorzuheben
ist der große Anteil an Vätern im diesjährigen Elternbei-
rat. Nach Bekanntgabe der Wahlergebnisse klang der
Abend in dieser geselligen Runde aus.

Der neue Elternbei-
rat des Kindergar-
tens St. Zeno 2013/
2014. stehend v. li.:
Tobias Zehetmeier,
Anton Ober lechner
(1. Vorsitzender),
Ste fan Hu ber, Flori-
an Taschke. sitzend
v. li.: Maresa Anger-
maier, Simone Mit-
ter, Sylvia Bäumer
(Schrift führerin),
Anita Schwimmer
(2. Vorsitzende).

TSV Isen von 1909 e.V.
TSV Isen 2013 – ein Rückblick, aber auch ein Ausblick
Wie in den vergangenen Jahren berichte ich Ihnen im Na-
men der Vorstandschaft des TSV Isen über das Geschäfts-
jahr 2013 und aktuelle Tendenzen im Verein. 
Die Mitgliederzahlen blieben nahezu konstant, die SE-
PAumstellung läuft unter erheblichem Aufwand (herzli-
chen Dank an Uschi, Axel und Flo, die sich hier gewissen-
haft an die große Aufgabe gemacht haben). Die Arbeit in
den Abteilungen läuft in geordneten Bahnen, aber manch-
mal auch mit einigen Schwierigkeiten, wenn Übungsleiter
fehlen oder Sportanlagen nicht vorgehalten werden kön-
nen. 
Nach außen scheint sich nicht viel getan zu haben, doch
viele Zeichen deuten daraufhin, dass sich die Vereine mit
Ihren Angeboten und Ihren Strukturen in Zukunft grund-
legend ändern müssen. Die zwangsflexible Lebensweise
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Beim Wirt
z’ Weiher:

ALTES
B I E R
am Sonntag 24. 11. 
u. Montag 25. 11. ’13

ab 11.30 Uhr Mittagstisch
Auf Ihr Kommen freut sich: FAMILIE LANZL
Weiher 4, 84424 Isen, Telefon: 0 80 83 / 95 27

info@pension-lanzl.de
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vieler Mitglieder verhindert oftmals deren mögliches En-
gagement, das G8 und weitere schulische Mehrbelastun-
gen bremsen das notwendige Heranführen jungen Nach-
wuchses. Die große Politik fordert eine verstärkte Würdi-
gung des Ehrenamtes, doch praktisch werden Verwal-
tungsvorgänge erschwert und immer mehr Verantwor-
tung auf die Ehrenamtlichen abgewälzt. Im Ergebnis wer-
den wir Übungszeiten flexibilisieren und Personal profes-
sionalisieren müssen. Dies wird mit großer Sicherheit in
den kommenden Jahren auch erhebliche Auswirkungen
auf die noch sehr niedrigen Mitgliedsbeiträge haben.
Der im letzten Jahresbericht vorgestellte Bauausschuss
unter Leitung von Toni Ederer hat seine Arbeit aufgenom-
men und einen interessanten städtebaulichen Vorschlag
dem Gemeinderat zur Diskussion vorgelegt. Näheres
hierzu werden Sie in Kürze der Presse entnehmen kön-
nen.  Im Zuge dieser übergeordneten Planung wurde das
Projekt "Beachplatz" nach hinten an gestellt. Die Flutlicht-
anlage jedoch ist genehmigt, die Statik wird derzeit er-
stellt, mit dem Bau kann hoffentlich in Kürze begonnen
werden.
An dieser Stelle einen herzlichen Dank an Herrn Bürger-
meister Fischer, Frau Mittermaier, die betroffenen Kurs-
teilnehmer und Übungsleiterinnen mit deren Unterstüt-
zung wir Übungsstunden aus der Schulturnhalle temporär
auslagern konnten. Die freigewordenen Kapazitäten wer-
den nun u.a. für ein neues Angebot, den Aufbau einer Her-
renvolleyballmannschaft unter Leitung von Trainer Kurt
Gebhardt aus Markt Schwaben genutzt. 
An diesem Beispiel zeigt sich bereits die positive Wirkung
eines erhöhten Raumangebotes und auch die Notwendig-
keit neue Wege zu denken und zu gehen. Zur Erneuerung
des TSV Isen möchte ich Sie für die Zukunft herzlich einla-
den, wünsche Ihnen allen ein gesegnetes Fest und bedan-
ke mich herzlich im Namen des Vorstands bei allen
Übungsleitern, Abteilungsleitern, Sponsoren, Spendern,
den Kassenprüferinnen, den Pressevertretern, dem
Platzwart und Hausmeistern, unserem Internetbeauftrag-
ten, den vielen hier, wie immer Ungenannten für das
große Engagement und bei der Markgemeinde Isen für die
unbürokratische Zusammenarbeit. Christian Appel

Abt. Tischtennis – 31. Tischtennis-Orts-MINIMeisterschaf-
ten 2013/2014 für Mädchen und Jungen bis 12 Jahre
Liebe Eltern,  sollte Ihr Kind Zeit und Lust haben, am 24.
November 2013 ab 10 Uhr mitzuspielen, würde sich der
TSV Isen, Abteilung Tischtennis, sehr freuen. Die Voraus-
setzungen sind denkbar einfach: Jeder der schon einmal
Tischtennis gespielt hat, darf mitmachen. Gegen einen
kleinen Unkostenbeitrag ist eine Verpflegung erhältlich. 

Mitzubringen: Einen Tischtennis-Schläger sowie das ent-
sprechende Sportzeug, besonders Sportschuhe mit einer
sauberen möglichst hellen Sohle.
Jeder Teilnehmer gewinnt: Einen Aufkleber und eine per-
sönliche Urkunde. Die vier Erstplatzierten, sei es Mäd -
chen oder Junge, erhalten je einen Pokal oder eine Me-
daille sowie schöne Sachpreise. Darüber hinaus ist eine
Einladung zum Kreisfinale (So. den 16. 3. 2014 in Attenkir-
chen) sicher. Das genaue Ende der Veranstaltung können
wir jetzt noch nicht nennen. 

Ihr TSV Isen Abteilung Tischtennis
Die Spielregeln: 
1. Grundsätzlich können in der Saison 2012/2013 Kinder
der Altersklasse 11-/12-Jährige > Stichtag: 1. 1. 2001 bis 31.
12. 2002; 9-/10-Jährige > Stichtag: 1. 1. 2003 bis 31. 12. 2004, 8
Jährige und jüngere > Stichtag: 1. 1. 2005 (Die Mindestzahl
liegt bei vier Teilnehmern).
2. Die Kinder dürfen schon Vereinsmitglieder sein; Kinder
ohne Mitgliedschaft in einem Verein sind grundsätzlich
(Ausnahme: siehe Spielregel 3+4) startberechtigt.
3. Jedoch dürfen die teilnehmenden Kinder keine Spieler-
pässe oder vergleichbare Spielberechtigungen für den
Meisterschaftsbetrieb besitzen oder besessen haben. Fer-
ner dürfen die Kinder noch an keiner offiziellen Veranstal-
tung des DTTB teilgenommen haben. Dazu zählen Einzel-
und Mannschaftswettbewerbe sowie Pokalspiele, Kreis -
meisterschaften, Ranglistenspiele, Meisterschaftsspiele in
der Mannschaft usw.
4. Haben sich Kinder der zugelassenen Jahrgänge schon
einmal an den MINI-Meisterschaften beteiligt, so sind sie
nur dann nicht mehr teilnahmeberechtigt, wenn sie sich
für den Verbandsentscheid qualifiziert hatten (unabhän-
gig davon, ob gespielt wurde oder nicht) oder wenn sie den
in Punkt 3 genannten Beschränkungen unterliegen. 
5. Erst nach der Teilnahme an einem Ortsentscheid dürfen
die Kinder für offizielle Wettbewerbe gemeldet werden.
Sie verlieren dadurch nicht die Startberechtigung für die
weiterführenden Entscheide auf Kreis-, Bezirks-, Ver-
bands- und Bundesebene. 
6. Die Turnierteilnahme ist kostenlos; die Teilnehmer
über nehmen jedoch die Kosten für Anfahrt und Verpfle-
gung selbst. 
7. Für alle Kinder, die nicht anderweitig versichert sind,
besteht Unfallversicherungsschutz über den DTTB.
8. Es gibt Wettbewerbe für Mädchen und Jungen in je 3 Al-
tersklassen (11-/12-Jährige, 9-/10-Jährige, 8 Jährige und
jüngere). 
9. Der sogenannte Hilfsaufschlag mit Aufspringen des Bal-
les auf dem Tisch ist erlaubt (solange er sich dadurch kei-
nen Vorteil verschafft). Alles weitere erledigen wir. 
Ausrichter und Veranstalter wünschen allen Teilnehmern
eine gute Anreise und viel Erfolg!
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MITTBACH

EINLADUNG
zur Aufstellungsversammlung der

M I T T B A C H - L I S T E
für die Gemeinderatswahl 2014 am

Donnerstag, 21. 11. 2013
um 20.00 Uhr

im Gasthaus Pointner in Pemmering.

Alle Bürgerinnen und Bürger
der ehemaligen Gemeinde Mittbach

sind herzlich eingeladen.

Sebastian Schart
Martin Jell

(Gemeinderäte)
Anettka Rödelberger

Sigismundstr. 5 · 84424 Isen
Tel. 0172.2334615
info@paillettenstickerei.de
www.paillettenstickerei.de

TSV Isen von 1909 e.V.
Abt. Tanzen
Einen Einblick in die Welt des Tanzens gewährt der TSV
Isen anlässlich des 15-jährigen Bestehens seiner Tanz-Ab-
teilung, das am Samstag, 16. November ab 18 Uhr in der
Schulturnhalle gefeiert wird. Bei freiem Eintritt gibt es
nach einem Sektempfang abwechslungsreiche Tanz-Prä-
sentationen mit Überraschungsgästen. Außerdem besteht
für alle Besucher die Möglichkeit, einen Cha-Cha-Cha-
Crashkurs oder Kreistänze mitzumachen, sofern sie hal-
lentaugliches Schuhwerk dabei haben.
Alles begann 1997 mit der 1250-Jahr-Feier des Marktes
Isen, als Gitte Brucker eine historische Tanzgruppe orga-
nisierte, die zusammen mit Ursl Kinzel mittelalterliche
Tänze einstudierte. Der Erfolg war überwältigend und so
beschloss man, die Kreistänze auch weiterhin beim TSV
anzubieten. Als zusätzliche Übungsleiterin konnte Erika
Strasser gewonnen werden (getanzt wird jeden Donners-
tag von 17.30 bis 19 Uhr im Gemeindekindergarten). Aus-
und Weiterbildungen folgten und die Idee, auch Standard-
und Lateintänze anzubieten, reifte langsam, aber sicher
heran. Seit dem Jahr 2000 hat man mit Peter Schramm aus
Schwindegg sogar einen professionellen Tanzlehrer und

mittlerweile gehören 21 Paare zum
festen Stamm. Man trifft sich 14-tä-
gig immer freitags ab 19 Uhr in der
Schulturnhalle. Ein großes Anlie-
gen ist Brucker, dass „ohne Druck
und Leistungszwang“ getanzt wird
und der Spaß im Vordergrund
steht, denn „Tanzen macht die Seele
heiter und vertreibt so manchen
Schmerz“, so ihr Leitmotiv. 

(Albert Zimmerer)
Gitte Brucker und Anton Grasser
2004 bei einer Tanz-Präsentation.

VEREINSMITTEILUNGEN

Werkstatt: Am Gries 34
Büro: Grottenau 1
84424 Isen
Telefon 0 80 83/9 0842 40
Telefon 0 80 83/9 0787 51
Telefax 0 80 83/54 98 65
Mobil 0163/918 8117
service@reiter-schmied.de
www.reiter-schmied.de

HERSTELLUNG UND
MONTAGE VON:
‰ Stahltreppen und

Treppengeländern
‰ Garten- und Einfahrtstore
‰ Spindeltreppen,

Fenstergitter
‰ Regale, Stahl-

möbel und vieles mehr

Alle Aus-

führungen

auch in

Edelstahl!

F. Sali Houssein · Tel. 0170/3 52 23 97
Dorfner Straße 6 · 84424 ISEN

H E L Á S
jeden Mittwoch und Donnerstag in Isen
jd. Freitag in Lengdorf (Getränkemarkt)

Hendl & Döner
XXL-Döner 4,— €
1/2 Bio-Grillhendl 4,— €
Teller-Döner XXL 8,— €
Dürüm 4,— €
Schüler-Döner 3,50 €
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Marianische Männerkongregation Isen und
Lengdorf
Fahnenabordnungen in München
Zum 450-jährigen Jubiläum der Marianischen Kongregati-
on, die 1563 erstmals von den Jesuiten in Rom gegründet
wurde, hatte für den 19. Oktober der aus unserem Pfarr-
verband stammende Kapuzinerpater Georg Greimel, Zen-
tralpräses der Marianischen Männerkongregation Altöt-
ting und Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft der Maria-
nischen Kongregationen in Bayern, nach München einge-
laden. Rund 2000 Sodalen – so nennen sich die Mitglieder
der Marianischen Männerkongregation – aus Bayern,
Österreich und Südtirol waren mit Ihren Fahnen gekom-
men. Die Feier begann mittags mit einer Station an der
Mariensäule auf dem Marienplatz, anschließend zog man
in einer beeindruckenden Prozession durch die Fußgän-
gerzone zur Jesuiten-Kirche St. Michael, wo Kardinal Rein-

hard Marx einen feierlichen
Pontifikalgottesdienst zele-
brierte. Mit einem Essen im
Hofbräuhaus klang der Tag
bei herrlichem Herbstwetter
aus. Die Fahnenabordnun-
gen aus Isen und Lengdorf
waren mit jeweils fünf Soda-
len vertreten, angeführt von
den Obmännern Josef
Stangl und Josef Irl. Unser
Bild zeigt die Fahnenträger
Franz Wenhardt (Isen, links)
und Stephan Schrallhamer
(Lengdorf, rechts) nach dem
Gottesdienst in der Michae-
lskirche. 

Franz Wenhardt

FSG Isen
Die neuen Kleinkaliber-Könige und -Vereinsmeister der
FSG Isen wurden von Schützenmeister Josef Rott (rechts)
im Schützenheim gekürt. Heinz Anderka (links) war zwar
schon mit Luftgewehr und Luftpistole Schützenkönig,
doch noch nie mit dem Kleinkalibergewehr. Dies holt er
jetzt nach und gewann mit einem 34,6-Teiler vor Erich
Schmidt und Ulf Kahlerdt. Mit der Sportpistole holte sich
ebenfalls zum ersten Mal Klaus Zimmerer (Mitte) die
höchsten Königswürden, nachdem er vor einem Jahr
schon Wurstkönig geworden war. An seinen 189-Teiler ka-
men Alfons Rösele und Kurbe Niedermeier nicht heran.
Bei den Vereinsmeisterschaften setzten sich die Titelver-
teidiger Peter Romrig (GK-Sportpistole), Erich Schmidt
(Seniorenklasse) und Oliver Braun (KK-Gewehr) erneut
durch, wobei letzerer auch mit dem Ordonanzgewehr die
beständigsten Leistungen brachte. Alfons Rösele löste mit
der KK-Sportpistole Seriensieger Markus Troidl ab und
siegte auch in der erstmalig ausgetragenen Disziplin Zen-
tralfeuerpistole. (Albert Zimmerer)

Kirchweihschießen
Eine originelle Schützenscheibe ausgeschossen wurde
beim Kirchweihschießen der FSG Isen. Schützenmeister
Josef Rott (rechts) durfte sie am Ende an Gauschützenmei-
ster Helmut Wagner überreichen, der den besten Direkt-
schuss auf die Scheibe landete. Gestaltet wurde das
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Prachtstück, wie auch die letzten Jahre, von Rupert Fruth,
der in seinen Motiven aktuelle Isener Themen humori-
stisch aufbereitet. Heuer war der Bau der neuen Tankstel-
le am Lagerhaus dran, der sich lange hinzog, „fast so lange
wie der Bau des Kölner Doms”, wie Fruth augenzwinkernd
anmerkte. Ein Doppelerfolg gelang Erich Schmidt (FSG
Isen) mit dem Kleinkalibergewehr, wo er einen 46,5-Teiler
und 96 Ringe schoss. Den zweitbesten Teiler schaffte Kon-
rad Windshuber (131,2) und Gerard Eisenberger (Inntaler
Au/Inn) erkämpfte sich 94 Ringe. Mit der Sportpistole
räumte Karl-Heinz Landkammer von Waldeslust Lappach
(89,5-Teiler) ab. Ringbester mit 93 und 89 Ringen war hier
Franz Troidl (FSG Isen), dem auch der zweitbeste Teiler
(180,0) gelang. Christian Mayer (SG Penzing) erzielte 93

und 88 Ringe. Als Siegprä-
mie gab es entsprechend
dem Anlass Gänse und En-
ten. Beim nostalgischen Luft -
ge wehr schießen mit Knick -
lauf gewehren, das zum zwei-
ten Mal ausgetragen wurde,
gab es erste Plätze für Josef
Rott und Erich Schmidt (bei-
de FSG Isen), sowie Alois
Pfaffinger (SPS Simbach/
Zell) und Georg Weber (FSG
Haag). (Albert Zimmerer)

F lohmarkt
im Seniorenzentrum Isen
Das Senioren-Zentrum Isen lädt Sie recht herzlich zum

Ad vents markt am 30.11.2013 ab 14.30  Uhr ein. Mit

Dreh orgel musik von Herrn Winfried Klein, Gegrilltem,

Süßes zum Genießen, Glühwein und Getränken möch-

ten wir gemeinsam mit Ihnen die kommende Advents-

zeit beginnen. Sehens würdig ist unsere Aquarellausstel-

lung, gemalt von unseren Bewohnern, unter der Leitung

von Frau Liedgens. Außerdem veranstalten wir einen

Flohmarkt. Der Erlös dieser Veran stal tung ist für unsere

Bewohner.
Wir freuen uns auf Sie

30. 11. 2013

MEISTERBETRIEBSchreinerei
und
Holzbau 
Hochstraße 53 · 84424 Isen · Tel. 0 80 83 / 5 45 60 ·  Fax 0 80 83 / 5 45 62
e-mail: Loesel-Holzbau@t-online.de · www.Schreinerei-Holzbau-Loesel.de

AUCH IM WINTER
GANZ ENTSPANNT DIE
AUSSICHT NACH
DRAUSSEN GENIESSEN!
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D A N K S A G U N G

Für die große Anteilnahme sowie die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden
zum Tode meines lieben Mannes

Gottfried Mittermaier
möchte ich mich herzlich bedanken. 

Besonderer Dank gilt Herrn Dekan Kriechbaumer und Frau Rosi Obermaier
sowie allen Nachbarn, Freunden und Verwandten für das letzte Geleit.

Isen, im Oktober 2013 Helene Mittermaier
im Namen aller Angehörigen

Wir helfen im Trauerfall
Särge

Sargausstattungen

Überführungen

Bestattungen Konrad Brummer

Michael-Irl-Straße 2 · 85659 Forstern
Telefon 0 81 24 / 88 40 · Mobil-Telefon 01 71 / 3 69 55 19

Offene Ganztagsschule Isen
Die Offene Ganztagsschule Isen sucht für den kommen-
den Winter gebrauchte Zipfelbob’s. Über Ihre Sachspen-
den freuen sich die Kinder. Über Bastelmaterial freuen wir
uns auch. Kontakt unter: 0176/55464357 oder per E-Mail
an: ogs-isen@bruecke-erding.de.

Ester Stacke, Gesamtleitung OSG

VdK Isen-Lengdorf
Der Vdk Isen-Lengdorf lädt alle Mitglieder zur Weih -
nachts feier mit Jahreshauptversammlung am 15. Dez.
2013 um 14.00 Uhr beim Menzinger in Lengdorf ein. Ge-
meinsam wollen wir uns auf das bevorstehende Weih-
nachtsfest einstimmen. Sollte jemand keine Fahrgelegen-
heit haben, bieten wir einen kostenlosen Fahrdienst an.
Wer den Fahrdienst benötigt, bitte bei Maria Herter, Tele-
fon (08124) 7105 melden. Reiner Toben

Chor-Orgel-Konzert 
in der Pfarrkirche St. Zeno Isen
Zu einem Chor-Orgel-Konzert laden wir am Sonntag, dem
24. November um 19 Uhr herzlich in die Pfarrkirche St.
Zeno Isen ein. 
Es erklingt festliche und besinnliche Musik alter und neu-
er Meister zum Ende des Kirchenjahres. 
In dieser Stunde können Sie noch einmal den neuen Klang
unserer Orgel nach der erfolgreichen Renovierung erle-
ben, dieses Mal als Soloinstrument  und im Zusammenwir-
ken mit dem Chor. 
Das abwechslungsreiche Programm gestalten der Orga-
nist Joseph Reichl aus Dachau zusammen mit dem Kir-
chenchor Isen-Lengdorf unter der Leitung von unserem
Kirchenmusiker Lorenz Gömbi. 
Der Eintritt ist frei. Am Ausgang erbitten wir eine Spende. 
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Gartenbau, Pflastern, Humusieren, Rasenanbau, Zaunbau
zu günstigen Preisen.
Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________ 

Wohnungsauflösung: Wohnzimmerschrank 4 m lang, 1,7 m
hoch, Küchenschränke Schreinerarbeit, Eckbank m. Tisch
und 3 Stühle, wie neu, div. Sachen günstig. Tel. (08083) 227.________________________________________________________________________________________ 

Suche 1 – 2 Zimmer EG-Wohnung. Tel. (08083) 908838.________________________________________________________________________________________ 

Rasenmäher, Motorsägen u. Zubehör, Reparatur und Ver-
kauf. Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________

Abschnittsblöcke 10 Stück nur 1,95 €. 
Druckerei Nußrainer, Bischof-Josef-Str. 6, 84424 Isen. ________________________________________________________________________________________ 

Gartengrundstück, 181 qm, nähe Steinlandstraße, evtl. als
Stellplatz nutzbar, zu verkaufen. VB 18.000,– €. Interessen-
ten melden sich bitte unter Chiffe 2013/11 beim Verlag .________________________________________________________________________________________ 

KLEINANZEIGEN
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16. Nov. TSV Isen: 15 Jahre TSV-Tanzjubiläum
Lichterfest im Klementsaal und Außenbereich
Herbstkonzert d. Blechblaskapelle St. Wolfgang

17. Nov. Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum
Bücherei St. Zeno Isen: Tag der offenen Tür
Lichterfest im Klementsaal und Außenbereich

21. Nov. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
22. Nov. Wattturnier d. Fußballer Mehrzweckh. Grottenau

„Freischützen” Pemmering Nussenschießen
23. Nov. Theaterverein Isen: Märchen im Klementsaal 

Adventsbasar in Pemmering
24. Nov. Bischof Haßlberger kommt nach Watzling

Theaterverein Isen: Märchen im Klementsaal
Kolping: Spielenachmittag im Brunauerhaus
Chor- Orgelkonzert in der Pfarrkirche
Adventsbasar in Pemmering
Familiengottesdienst in Pemmering

29. Nov. Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
30. Nov. Theaterverein Isen: Märchen im Klementsaal 

Kolping-Gedenktag, Festgottesdienst u. Treffen
1. Dez. Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum

Theaterverein Isen: Märchen im Klementsaal
5. Dez. Kolping: Nikolausaktion
6. Dez. Kolping: Nikolausaktion

Mama-Cafe im Markt-Cafe
7. Dez. SG Eschbaum: Nikolausschießen

Sportschützen Isen: Christbaumversteigerung
Patrozinium in Watzling
AWO-Weihnachtsfeier im Vereinsheim

8. Dez. Nikolausmarkt in Isen
Familiengottesdienst in Lengdorf
Evang. Gottesdienst/Abendmahl Pfarrheim Isen

9. Dez. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
Landfrauentag in Lengdorf

10. Dez. BBV-Vers. mit Berufsgen. im Gasthaus Pointner
12. Dez. Brotzeit & Spiele: Helmut Schleich Klement-Saal
14. Dez. Gitarrenkonzert mit Konrad Huber Rathaussaal
15. Dez. Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum

Die Kirchenmaus erzählt, im Pfarrheim
VdK: Weihnachtsfeier im Gasthaus Menzinger
Adventsingen in Mittbach 
Familiengottesdienst in Pemmering

17. Dez. Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
20. Dez. Weihnachtsfeier Festchor u. Liedertafel Klement
21. Dez. TC Isen: Weihnachtsfeier

SG Eschbaum: Christbaumversteig. in Weiher
22. Dez. „Trip to Bethlehem” Konzert m. P. Heger Klement
23. Dez. „Auf Weihnachten zua” Konzert Pfarrkirche Isen
25. Dez. Evang. Gottesdienst/Abendmahl Pfarrheim Isen
26. Dez. SV Hubertus W.: Nussensch. u. Christbaumverst.

Christbaumversteig. der Burgschützen Burgrain
2014
3. Jan. FSG Isen: Strohschießen
6. Jan. AKUV: Christbaumversteigerung beim Klement
9. Jan. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
14. Jan. Kolping Isen: Generalversammlung mit Neuwahl
16. Jan. Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
18. Jan. Herbert und Schnipsi im Klementsaal
1. Febr. Magic Moments – Isen staunt und lacht Klements.
6. Febr. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
8. Febr. „dabertlundi” im Klementsaal
13. Febr. Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
16. Febr. PGR-Wahlen

Familiengottesdienst in Pemmering
23. Febr. Jochen Busse, Brotzeit & Spiele im Klementsaal
6. März Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
8. März FSG Isen: Generalversammlung
13. März Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten

Gemeindepokalsch. Hubertussch. Weiher (– 15.3.)
22. März Frühjahrskonzert der Blaskapelle Isen (und 23.3.)

Einkehrtag mit Dr. J. Wagner im Pfarrheim Isen
Starkbierfest der „Freischützen” Pemmering

23. März Mittefastenmarkt in Isen
28. März Frühjahrskonzert der Blaskapelle Isen (und 29.3.)
29. März Starkbierfest der „Freischützen” Pemmering
5. April SG Eschbaum: End-/Ostereierschießen

Pfarrverband: Fahrt nach Sizilien (– 12.4.) 

TERMINKALENDER

Kellner Solo, Brotzeit & Spiele im Klementsaal
FSG Isen: Königsproklamation

10. April Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
12. April Starkbierfest Mehrzweckhalle

SG Eschbaum: Königsproklamation
17. April Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
27. April 3. Grenzsteinwanderung
30. April SG Eschbaum: Schafkopfturnier in Weiher
8. Mai Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
9. Mai Andreas Rebers, Brotzeit & Spiele, Klementsaal
15. Mai Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
25. Mai Kreuzmarkt in Isen
5. Juni Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
10. Juni Pfarrverband: Fahrt nach Assisi (– 15.6.)

Pfarrverband: Fahrt n. Fulda/Paderborn (– 14.6.)
13. Juni Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
14. Juni Markus Maria Profitlich im Klementsaal
25. Juni Volksfest in Isen (bis 30.6.)
5. Juli Leinenmarkt in Isen (und 6.7.) 
10. Juli Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
17. Juli Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
7. Aug. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
14. Aug. Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
11. Sept. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
18. Sept. Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
27. Sept. MonacoBagage, Brotzeit & Spiele, Klementsaal
9. Okt. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
16. Okt. Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
19. Okt. Quadro Nuevo, Brotzeit & Spiele, Klementsaal
26. Okt. Allerseelenmarkt in Isen
6. Nov. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
8. Nov. Lichterfest im Klementsaal (und 9.11.)
13. Nov. Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
15. Nov. Raitschwestern im Klementsaal
5. Dez. Helmut Schleich, Brotzeit & Spiele, Klementsaal
7. Dez. Nikolausmarkt in Isen

Alle Angaben ohne Gewähr!
Wir bringen an dieser Stelle kostenlos alle im Ver brei tungs -
 gebiet des „Isener Marktbote” geplanten öffentlichen Ver -
an stal tungen. Dies soll dazu beitragen, Terminüber schnei -
dungen zu vermeiden. 
Melden Sie uns bitte rechtzeitig Ihre Veranstaltungen.
 Anruf genügt! Telefon (08083) 5314-0, Fax (08083) 5314-14
oder per E-Mail: mabo@nussrainer-isen.de.
Den Terminkalender können Sie im Internet als PDF-Datei
abrufen unter:

www.isen-termine.de

Wir beraten Sie gern!
Schöne Gärten

Horst Menth — www.menth-gartenservice.de
84416 Inning am Holz · Gewerbering · Adlberg 9 a. d. B 388

Telefon 0 80 84/56 2122 · Telefax 0 80 84/56 2123
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